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auf diesem Gebiet. Für Bürger-
meister Heppe ist für das Er-
reichen der Klimaziele nicht
die umweltfreundlich erzeug-
te Kilowattstunde entschei-
dend, sondern vielmehr die,
die gar nicht erst erzeugt wer-
den muss. Dr. Wallmann be-
wertet das Thema Klimawan-
del als „viel ernster, als es
wahrgenommen wird“, be-
schreibt aber auch Chancen
daraus: „Die Energiewende ist
eine Stärkung für die Wirt-
schaft in Deutschland.“ In der
Region könne Wertschöpfung
daraus entstehen.

Neben dem neuen stationä-
ren Angebot bietet die Ver-
braucherzentrale eine Reihe
weiterer Beratungsmöglich-
keiten in Sachen Energieein-
sparung an, darunter die Über-
prüfung der Heizungsanlage.

Wohnung können themati-
siert werden. Im Anschluss
gibt es eine detaillierte und in-
dividuelle Handlungsempfeh-
lung. Möglicherweise ist auch
ein Ortstermin in der Woh-
nung oder im Haus des Ratsu-
chenden erforderlich. Je nach
Aufwand werden zwischen
fünf und zehn Euro Kostenbe-
teiligung fällig.

Dr. Wallmann sprach am
Montag von einer „hochwerti-
gen Beratung“ durch die Ver-
braucherzentrale. Er könne
sich vorstellen, dieses statio-
näre Beratungsangebot auch
in weiteren Städten und Ge-
meinden im Kreis anzubieten.
„Das hängt aber auch von der
Nachfrage der Menschen ab“.

Alexander Schmidt von der
Landesenergieagentur sieht in
Nordhessen Nachholbedarf

während der Vorstellung des
Projektes. „Energiesparen
steht an erster Stelle, wenn es
um Klimaschutz geht“, so Ers-
ter Kreisbeigeordneter und
Umweltdezernent Dr. Rainer
Wallmann.

„Die Energiewende ist
eine Stärkung für die
Wirtschaft in Deutsch-
land.“

D R .  R A I N E R  W A L L M A N N
U M W E L T D E Z E R N E N T

Und so funktioniert das neue
Angebot: Wer Beratungsbedarf
hat, vereinbart einen Termin
mit Energieberater Simon Ar-
bach. Die kostenfreie Rufnum-
mer: 0800/8 09 80 24 00. Sämt-
liche Energiefragen und -pro-
bleme rund um Haus und

Von Harald Sagawe

ESCHWEGE. Am Donnerstag
dieser Woche startet in
Eschwege die stationäre Ener-
gieberatung. Haus- und Woh-
nungseigentümer, Mieter und
Vermieter sowie Bauherren
sind eingeladen, Tipps für ei-
nen sparsamen Umgang mit
Energieträgern in Gebäuden
zu suchen. Die Beratung fin-
det immer donnerstags im
Rathaus statt, beginnt um 15
Uhr und bedarf der Voranmel-
dung. Das Angebot von Stadt,
Kreis und Verbraucherzentra-
le ergänzt den übrigen Bera-
tungsservice zum Energiespa-
ren in Wohngebäuden.

„Das deckt sich mit den
strategischen Zielen Eschwe-
ges“, sagte Bürgermeister Ale-
xander Heppe am Montag

Hilfe beim Sparen
Stadt, Kreis und Verbraucherzentrale bieten in Eschwege Energieberatung an

Energiecheck: Bürgermeister Alexander Heppe, Energieberater Simon Arbach, Umweltberaterin Gabriele Maxisch, Anne Neustadt (Ver-
braucherzentrale), Alexander Schmidt (Landesenergieagentur) und Erster Kreisbeigeordneter Dr. Rainer Wallmann (von links) stellen
das neue Angebot der stationären Energieberatung im Rathaus in Eschwege vor. Foto: Sagawe

Blaulicht
Autofahrer kollidiert
mit einem Reh
ESCHWEGE. Mit einem Reh zu-
sammengestoßen ist am Sonn-
tagabend ein 60-jähriger Auto-
fahrer aus Eschwege. Wie die Po-
lizei mitteilte, war der Mann mit
seinem Wagen gegen 20.25 Uhr
auf der Bundesstraße 249 zwi-
schen Wanfried und Frieda un-
terwegs, als das Tier plötzlich die
Fahrbahn querte. In der Folge
kam es zum Zusammenstoß. Es
entstand ein Schaden in Höhe
von 2500 Euro.

Vorfahrt missachtet:
2500 Euro Schaden
WALBURG. Die Vorfahrtsrege-
lung an der Straße Heiligenhof in
Walburg (Hessisch Lichtenau)
missachtet hat am Sonntagmit-
tag der 33-jährige Fahrer eines
Transporters aus Kassel. Wie die
Polizei mitteilte, wollte der
Mann mit seinem Fahrzeug ge-
gen 12.40 Uhr an einem an der
Straße geparkten Wagen vorbei-
fahren. Dabei übersah er den
entgegenkommenden Wagen
eines 48-Jährigen aus Hessisch
Lichtenau. In der Folge kam es
zum Zusammenstoß. Es ent-
stand ein Schaden in Höhe von
2500 Euro.

Schwarzer Roller
gestohlen
HESSISCH LICHTENAU. Ein
schwarzer Roller der Marke Zhe-
jiang Lingtian mit dem Kennzei-
chen 598/KSR ist am Freitag aus
dem Eingangsbereich eines Hau-
ses an der Albert-Schweitzer-
Straße in Hessisch Lichtenau ge-
stohlen worden. Die Tat ereigne-
te sich laut Polizei zwischen 5
und 8 Uhr. Der Schaden wird auf
500 Euro geschätzt.
• Hinweise an die Polizei in Hes-
sisch Lichtenau unter Telefon
0 56 02/9 39 30.

Altöl auf
Spielplatz entsorgt
WITZENHAUSEN. Mit einer
großen Menge Altöl haben Un-
bekannte den Kinderspielplatz
an der Straße Hinter dem Deich
in Witzenhausen verschandelt.
So wurde das Öl laut Polizeian-
gaben großflächig im Sandkas-
ten verteilt, und auch eine Tisch-
tennisplatte wurde beschmiert.
Einen Kanister ließen die Unbe-
kannten auf dem Spielplatz zu-
rück.
• Hinweise an die Polizei in Wit-
zenhausen, Telefon 0 55 42/
9 30 40. (esp)

ben dem Landtagsabgeordne-
ten Dirk Landau, Bürgermeis-
ter Gerhold Brill und Ortsvor-
steher Gerhard Pippert, der
Vorsitzende des Jestädter För-
dervereins, Olaf Templin, der
den Antrag gestellt und damit
die Bitte vom Kinderfestaus-

JESTÄDT. Die jüngsten Kinder
in Jestädt dürfen sich jetzt
freuen. Auf dem Spielplatz
wird es ein nagelneues Spiel-
gerät geben. Am vorigen Frei-
tag überreichte Mark Wein-
meister, hessischer Staatsse-
kretär, einen Bewilligungsbe-
scheid über 4900 Euro aus
Steuermitteln für das Projekt
an den Förderverein.

Weinmeister hatte nicht
nur einen Bescheid für die ge-
plante Niedrigseilstrecke mit
Netz für den Kinderspielplatz
in Jestädt dabei, sondern er er-
zählte bei der Übergabe eine
ganz persönliche Geschichte.
Denn der Staatssekretär des
hessischen Ministeriums für
Bundes- und Europafragen,
Mark Weinmeister aus Guxha-
gen, verbrachte seinen ersten
Urlaub ohne Eltern beim Cam-
ping am Meinhardsee bei Gre-
bendorf.

„Gerne habe ich aus Wies-
baden die Unterstützung in
Höhe von 4900 Euro mitge-
bracht. Der Antrag des Förder-
vereins Jestädt wurde von der
Landesregierung im Rahmen
der Projektförderung ‘Starkes
Dorf‘ positiv beschieden, um
die Attraktivität ihres Kinder-
spielplatzes zu verbessern“, so
Weinmeister.

Dankbare Worte fand, ne-

Spielgeräte für die Kleinsten
4900 Euro kommen vom Land für Niedrigseilstrecke auf Jestädter Kinderspielplatz

schuss sowie von zahlreichen
Eltern und einigen Tagesmüt-
tern aufgegriffen hat. „Mit die-
sem Spielgerät verfolgen wir
unser primäres Ziel, die dörfli-
che Gemeinschaft zu pfle-
gen“, sagte Olaf Templin und
nahm den Bescheid entgegen.

„Der Aufbau des Spielgerä-
tes verlangt nun Eigenleistun-
gen, die wir, wie bei vielen an-
deren Projekten in Jestädt,
sehr gerne übernehmen“, er-
klärte der Kassierer des För-
dervereins, Heinz Kringel, am
Freitag. (ht)

4900 Euro für ein Spielgerät: Staatssekretär Mark Weinmeister (Dritter von rechts) übergibt den Be-
willigungsbescheid an Olaf Templin (Zweiter von rechts). Foto:  Harald Triller

ESCHWEGE. Zu einem beson-
deren musikalischen Abend
lädt die Stadtkirchengemein-
de Eschwege am kommenden
Samstag, 8. September, um 18
Uhr in die Marktkirche ein.
Die Neuberin-Band(e), das
Blockflötenorchester der
evangelischen Stadtkirchen-
gemeinde unter der Leitung
von Heike Neuber gibt hier
ein Konzert. Die 32 Instru-
mentalisten im Alter von sie-
ben bis 92 Jahren bringen die
Blockflötenpalette von der
kleinsten, dem Garkleinflöt-
lein, über die Sopranino, die
klassischen Blockflöten bis
hin zum Subbass, Subgroß-
bass und Subkontrabass zum
Klingen.

Zu Beginn wird der „Marche
pour la Cérémonie des Turcs“
von Jean-Baptiste Lully zu hö-
ren sein, eines der Lieblings-
stücke des Blockflötenorches-
ters, das in verschiedenen Be-
setzungen schon einige Male
aufgeführt wurde. Es folgt
„Chacony“ des englischen Ba-
rockkomponisten Henry Pur-
cell. Anschließend stehen
zwei moderne Kompositionen
für Blockflötenorchester von
Sylvia C. Rosin auf dem Pro-
gramm: „Full House“ und
„The River“ mit Schlagwerk,
das inzwischen auch zu einem
Klassiker der Neuberin-
Band(e) geworden ist. Aus der
Renaissance werden Stücke
für tiefes Blockflötenquartett,
bestehend aus Tenor-, Bass-,
Großbass- und Subbassflöte zu
hören sein.

Choräle im Zentrum
Im Zentrum der Musik ste-

hen bei der musikalischen
Vesper die Choräle. Neben Sät-
zen von Siegfried Neuber wird
auch „Meinem Jesum lass ich
nicht“ von Johann Sebastian
Bach erklingen. Die Choralar-
beit war der wichtigste Grund-
stein in der musikalischen Ar-
beit von Gerlinde Neuber, die
die Blockflötenorchesterar-
beit in den 70er-Jahren grün-
dete. Zum Gedenken an Ger-
linde Neuber spielt die Neube-
rin-Band(e) einen ihrer Lieb-
lingschoräle „In dir ist Freu-
de“, der auch als Madrigal be-
kannt ist. Sie prägte Genera-
tionen und begeisterte sie für
die Musik. Der Eintritt ist frei.
(red/ salz)

32 Flötisten
laden zur
Vesper ein

SONTRA. Als Ersatz für ein
rund 15 Jahre altes Bauhof-
fahrzeug hat die Stadt Sontra
nun einen neuen Canter der
Marke Fuso mit Container Ab-
rollvorrichtung angeschafft.

Der neue Fuso Canter, der
als Vorführfahrzeug für 78 000
Euro erworben wurde, wird
künftig vielseitig eingesetzt
werden, heißt es in einer Mit-
teilung der Stadt Sontra. Zu
den Einsatzgebieten gehören
der Maschinen- und Material-
transport, um zum Beispiel bei
Rohrbrüchen oder auch ande-
ren Baumaßnahmen zu unter-
stützen. Auch bei der Grünpfle-
ge soll er eingesetzt werden,
um Hecken- oder Rasenschnitt
zu beseitigen, oder für den Ab-
transport von Laub im Herbst
im Bereich der Kernstadt.

Zum Einsatz kommt der
Fuso Canter darüber hinaus
bei Straßenreparaturarbeiten.
Damit gehört er zu den meist
genutzten Fahrzeugen des
Bauhofes. „Die Stadt Sontra in-
vestiert aktuell vor allem in
die Ausstattung des Bauhofes,
um die Wirtschaftlichkeit und
Effizienz weiter zu verbes-
sern“, sagt Bürgermeister Tho-
mas Eckhardt. (red/ salz)

Bauhof Sontra
hat neues
Fahrzeug

ESCHWEGE. Der Werra-Meiß-
ner-Kreis lädt die Senioren aus
den 16 Städten und Gemeinden
an vier Tagen im September zu
unterhaltsamen Nachmittagen
ein. Jeweils zwischen 14.30 und
17.30 Uhr finden die Treffen
der Männer und Frauen, die 80
Jahre oder älter sind, im Bürger-
haus in Schwebda statt.

Es gibt Kaffee und Kuchen,
Landrat Stefan Reuß begrüßt
die Senioren, ein Unterhal-
tungsprogramm ist vorberei-
tet. Auf die ältesten Teilneh-
mer an der Veranstaltung so-
wie auf sämtliche Geburts-
tagskinder wartet eine beson-
dere Überraschung.

Die Aufteilung:
• Montag, 10. September:

Bad Sooden-Allendorf, Großal-
merode, Neu-Eichenberg, Son-
tra und Waldkappel;

• Dienstag, 11. September:
Hessisch Lichtenau und Wit-
zenhausen;

• Mittwoch,12. September:
Berkatal, Herleshausen, Mein-
hard, Meißner, Ringgau und
Wehretal;

• Donnerstag, 13. Septem-
ber: Eschwege, Wanfried und
Weißenborn. (hs)

Kreis lädt
Senioren nach
Schwebda ein


